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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN
THERESA RUST

VORWORT

Wir sind dankbar, dass wir trotz eines Infektionsgesche-
hens, den Sommer gut überstanden haben und freuen uns 
auf Ernte Dank und die Herbstzeit mit all den bunt verfärb-
ten Blättern.

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, 
wo jedes Blatt zur Blüte wird.“ 

(Albert Camus)

    Ihre Theresa Rust

Liebe BewohnerInnen, 
liebe Angehörigen, 
Liebe Leserinnen und Leser,

Liebe BewohnerInnen, 
liebe Angehörigen, 
Liebe Leserinnen und Leser,

die letzten Wochen und Mo-
nate im SeniorenHaus Bisch-
misheim waren ereignisreich.
Wir durften am 01.07.2023 
unser diesjähriges Sommer-
fest feiern, haben viel ge-
backen und gekocht und die 
heißen Tage mit einem Eis 
genossen.

Dazu finden Sie viele Bilder in 
unserem Blädsche.
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RÜCKBLICK

ZIMTWAFFELN

Schade, dass es noch keine 
Geruchs-Fotos gibt, denn heu-
te riecht es fantastisch in den 
Wohnbereichen nach Zimt-
waffel…

 
 

 N

RÜCKBLICK
RHABARBER-
KUCHEN

Rhabarber, einige lieben 
ihn, die anderen mögen 
das Gemüse so gar nicht.
Richtig gelesen. Rhabarber 
wird botanisch dem Gemü-
se zugeordnet und gehört 
zu den Knöterichgewäch-
sen.

Obwohl viele das Gewächs 
eher als Süßspeisen zube-
reiten.

Unsere BewohnerInnen 
haben mit der sozialen 
Begleitung einen wunder-
baren Rhabarberkuchen 
mit Streuseln gebacken. 
Was für ein Duft und der 
Geschmack erst. Allen 
BewohnerInnen hat der 
Kuchen gut geschmeckt.
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RÜCKBLICK
GOTTESDIENST

Anfang Juni hat unser 
Pfarrer Herr Uwe Herr-
mann die Sonnenstrahlen 
genutzt und den Vormit-
tagsgottesdienst vor unse-
rer Einrichtung im Schatten 
gefeiert. Bei diesen Tem-
peraturen eine gelungene 
Abwechslung.

LYONERPFANNE

Hauptsach gudd gess.. 
der Duft der Lyonerpfanne 
zog durchs ganze Haus.
Zuerst haben Bewohne-
rinnen Lyoner geschnitten 
und alles vorbereitet. 

Danach gab es das ge-.
meinsame Mittagessen. 

Es roch zu gut und den 
BewohnerInnen hat es 
auch sehr gut geschmeckt.
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RÜCKBLICK

WAFFELN
BACKEN

Welch leckere Kombina-
tion. Unsere Bewohner-
Innen haben mit den Mit-
arbeiterinnen der sozialen 
Begleitung Waffeln geba-
cken. Dazu gab es saftige 
Erdbeeren und Nektarinen. 
Eine Kugel Vanilleeis durfte 
natürlich bei diesen Tem-
peraturen nicht fehlen.… 
Lecker …
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RÜCKBLICK

ERDBEEER-
KUCHEN

Bevor die Erdbeerzeit zu 
Ende geht, hat es bei uns 
im SeniorenHaus in Bisch-
misheim nochmal einen 
Obstkuchen mit Erdbeeren 
und einer leckeren Vanil-
lecreme gegeben.… und 
schwupps war er weg. 

Am 01.07.2023 haben wir unser erstes Sommerfest ohne 
Beschränkungen feiern dürfen. Begonnen haben wir mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. Danach haben wir bei 
toller Musik gefeiert und getanzt.

Ein dickes Dankeschön an alle Beteiligten und Helfer, die 
den Tag für alle so schön gestaltet haben.

SOMMERFEST
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RÜCKBLICK:

SOMMERFEST
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 RÜCKBLICK: A AN 
GEBURTSTAGS-
KAFFEE
Am 29.06.2023 haben wir 
mit allen BewohnerInnen, 
die im April, Mai und Juni 
2023 Geburtstag hatten, 
einen schönen Nachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen 
verbracht. So konnten wir 
nochmals jedem alles Gute 
wünschen und in kleiner 
Runde feiern. Wir wün-
schen allen Geburtstags-
kindern alles Gute für das 
nächste Lebensjahr.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an unsere langjährige 
Mitarbeiterin Frau Daniela 
Göddemeyer, die nun die 
Kollegen des Caritas Senio-
renHauses Mandelbachtal 

in der Nacht unterstützen 
wird. Frau Göddemeyer 
war bereits Mitarbeiterin 
des SeniorenHauses Berg-
hof, welches vor der jetzi-
gen Einrichtung stand.

Wir bedanken uns für die 
fürsorgliche Betreuung 
unserer BewohnerInnen 
und die spaßigen Zeiten im 
Team.

VERABSCHIEDUNG
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

 
  QI-GONG

Am 12.07.2023 war es end-
lich soweit. Unseren Be-
wohnerInnen konnten wir 
nach fast einem Jahr Pause 
wieder QiGong ermögli-
chen und es hat Ihnen rich-
tig viel Freude gemacht. 

Mit beruhigenden Klängen 
der Klangschale konnte 
Frau Brischke Körper, Geist 
und Seele in Einklang brin-
gen.

Was ist QiGong?
Qigong ist eine chine-
sische Meditations-, 
Konzentrations- und 
Bewegungsform zur Kul-
tivierung von Körper und 
Geist. Auch Kampfkunst-
Übungen werden darun-
ter verstanden. Zur Praxis 
gehören Atemübungen, 
Körper- und Bewegungs-
übungen, Konzentrations-
übungen und Medita-
tionsübungen.
                     (Quelle: wikipedia)

QUETSCHE-
KUCHEN

Anfang August haben unse-
re BewohnerInnen leckere 
„Quetschekuche“ fürs gan-
ze Haus gebacken.

Es duftete so gut durchs 
ganze Haus und genau so 
lecker schmeckte er auch.
Wir freuen uns auf weitere 
Kuchen mit noch süßeren 
Früchten.
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WIR HABEN 
FLEISSIG 
GEKOCHT

Unsere BewohnerInnen 
haben gemeinsam mit der 
sozialen Begleitung viele 
verschiedene Köstlich-
keiten gezaubert und so 
durch den Sommer ge-
führt. 

Ob herzhaft mit Kartoffel-
salat, Lauch-Quiche oder 
einem erfrischenden Gur-
ken-Tomatensalat bis hin 
zu saftig süßen Pflaumen-
kuchen.
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VERAB-
SCHIEDUNG

Am 23.08.2023 mussten 
unsere Pflegedienstleite-
rin und unsere Praxisan-
leiterin zwei junge Damen 
verabschieden. 

Frau Adam und Frau Breu-
er, die im Caritas Klinikum 
ihre Ausbildung absolvie-
ren, hatten in unserer 

Einrichtung mehrere Mo-
nate ihr Außenpraktikum.
Wir möchten den Beiden 
nochmals herzlich Danken 
und wünschen für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute.

APFELSTRUDEL

Hier durfte es auch ein 
Stück mehr sein. Aus 
Äpfeln, Rosinen, Mandel-
splitter und Blätterteig 
wurden leckere Apfel-
strudel für die Bewohner 
gezaubert. Da durfte der 
Klecks Sahne und eine 
Kugel Vanilleeis natürlich 
nicht fehlen.

Ratz Fatz waren alle Ble-
che leer und das mühsa-
me „Schnibbeln“ hat sich 
gelohnt.. 
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Was lieben Sie an Ihrem Beruf? 

- An meinem Beruf liebe ich die Abwechslung, dass ich  
  unseren Bewohner*innen ihren Alltag etwas schöner   
   gestalten kann.

- Die Dankbarkeit der BewohnerInnen, egal wie es  
   gezeigt wird.

Was machen Sie in der Freizeit am liebsten? 

- In meiner Freizeit verbringe ich sehr gerne Zeit mit  
  meiner Frau und meinem Sohn – meist im Stall bei  
  Aragon, dem Pferd meiner Frau. 

- Fahrradtouren und Fitnessstudio

Was überlassen Sie lieber anderen?  

- Fenster putzen überlasse ich lieber meiner Frau

Wie lautet Ihr Lebensmotto?  

- Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht 
   auf morgen.

- Familie ist wo das Leben beginnt und die Liebe niemals  
   endet.

Cédric Karl, verheiratet, 
Wohnbereichsleitung

Unsere Mitarbeiter:innen         stellen sich vor.....
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Unsere Mitarbeiter:innen         stellen sich vor.....

Was lieben Sie an Ihrem Beruf? 

Die Vielfältigkeit in der Pflege. Neue Erfahrungen die einen 
prägen. Die spannenden individuellen Lebensgeschichten 
und die schönen Erinnerungen der Bewohner motivieren 
mich.

Was machen Sie in der Freizeit am liebsten? 

Gemeinsam mit meinen Liebsten die Welt zu bereisen und 
tagtäglich die Natur mit meinen Pferden und Hunden zu er-
kunden.

Was überlassen Sie lieber anderen? 
Hausarbeit ( Bügeln, Kochen..)

Wie lautet Ihr Lebensmotto? 

Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die man für Geld 
bekommt.

 
Janina Pfeiffer, ledig , 

examinierte Alten-
pflegerin
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Annika Kell
verheiratet, 1 Sohn

examinierte 
Altenpflegerin
 seit 13 Jahren

Was lieben Sie an Ihrem Beruf? 

Im Vordergrund steht immer der Mensch (Bewohner), 
wir alle tragen in der Einrichtung dazu bei, dass sich die
 Bewohner hier behütet und rundum versorgt fühlen 

Was machen Sie in der Freizeit am liebsten? 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner 
Familie, mit gemeinsamen Unternehmungen und die 
Zeit mit meinem Sohn

Was überlassen Sie lieber anderen? 

Streitereien

Wie lautet Ihr Lebensmotto? 

„Du musst nicht perfekt sein, solange du dir selbst treu bist.“

UUnsere Mitarbeiter:innen stellen sich vor.....
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So kannst du dich bewerben:So kannst du dich bewerben:
KontaktaufnahmeKontaktaufnahme

                         

Stellenanzeigen                          Schnellbewerbung

        

      

            

Deine Einsatzmöglichkeiten:Deine Einsatzmöglichkeiten: 

• Verwaltung

• Krankenhaus

• Pflege

• Kita

• Jugendhilfe/ Jugendarbeit

• Kultur und Bildung

• Technik

• Schule

Weitere InformationenWeitere Informationen

Dein Weg in eine soziale Zukunft mit uns 

Abschluss in der Tasche - was nun?

FSJ oder BFD?

scan me

Wir freuen uns auf Dich!

Und Bewerbung senden

Länge des FreiwilligendienstesLänge des Freiwilligendienstes  

mindestens 6 bis maximal 18 Monate 

VergütungVergütung 

Monatliches Taschengeld in Höhe 

von 350 €                                                                                                           

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung an das:

Caritas SeniorenHaus
Bischmisheim
Einrichtungsleitung 
Theresa Rust
E-Mail: t.rust@seniorenhaus-
bischmisheim.de
Lindenweg 3
66132 Bischmisheim
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IMPRESSUM: VERSTORBEN

Wir trauern um unsere Verstorbenen:

Rosen, ihr blendenden,
Balsam versendenden!
Flatternde, schwebende,
heimlich belebende,
Zweiglein beflügelte,
Knospen entsiegelte,
eilet zu blühn.

Foto. Robin Ballas

Allen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Die Seele des Menschen ist
wie Gold im Staub,

das nicht aufhört zu glänzen..

Frau Ingrid Ludt

Frau Inge Kersting

Herrn Hans Wagner

Frau Gertrud Hinsberger

Frau Erna Blauth


